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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12784

X

Das Brennnessel-Sumpfseggenried befindet sich in einer Senke im südwestlichen Teil der als Grünland genutzten und von Gräben 
durchzogenen ehemaligen Niederung der Mildenitz, die so genannte Große Wiese (die Mildenitz ist in diesem Bereich auch nur noch ein 
Graben). Der Standort ist durch eutrophen, sehr feuchten Antorf gekennzeichnet. Das vereinzelte Vorkommen junger Erlen zeigt die 
mögliche Sukzession an, wenn der Standort weiter ungenutzt bleibt. Die direkte Umgebung des Biotopes sind feucht-frische 
Hochstaudenfluren.
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Carex acutiformis

Urtica dioica

Alnus glutinosa Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Galium aparine Geranium palustre Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata


